
 

Protokoll der Frühjahrestagung 2025 
Datum: Samstag, 08.02.2025 

Traktandenliste 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler / Stimmenzählerin 
3. Protokoll der Frühjahrstagung 2024 
4. Personalien im VSVP 

 Wiederwahl Archivar, Daniel Rüegsegger 
 Nachfolge Finanzen 

 Nachfolge Vizepräsident 

 Ausschreibung der Funktion «Webmaster» 

 Nachfolgeplanung SZP-Reaktion 
5. Jahresberichte der Verein 

 Bitte online ausfüllen: www.vsvp.com -> Formulare (bis Ende Feb. 
2025) 

 Freie Feedback- und Austauschrunde 
6. Verbands-Software «Fairgate» 

 Was ist gut, was muss besser werden 

 Umgang mit kritischen Themen z. B. Familienmitglieder oder Todesfälle 

 Datenschutz 
7. Finanzielle Situation des Verbandes 

 Antrag des Vorstands für die Planung ab 2026 
8. Tagungen 2026 und weitere Jahre 

 Pilzbestimmertagung 2026: offen 

 Delegiertenversammlung 2026: offen 

 Frühjahrstagungen 2026: offen 
9. Verschiedenes 

  



 

1. Begrüssung 

Begrüssung durch Claudia Selmani und danach Image Film von Willisau. Raphael 
Rickmann begrüsst danach alle Anwesenden. 

Folgende Vereine und Personen sind an der Tagung vertreten: 

Raphael Rickmann, VSVP Präsident 
Erich Herzig, VSVP WK-Präsident 
Bea Küng, VSVP Kassiererin 
Nicole Holenstein, VSVP Sekretariat, Verein für Pilzkunde Winterthur 
Mauro Saputelli VSVP Informatik / Internet 
Mykologische Gesellschaft Luzern 1 
Pilzverein Sursee & Umgebung 1 
Pilzverein Mellingen 2 
Pilzverein Willisau 5 
Verein für Pilzkunde Bremgarten (AG) & Umgebung 1 
Verein für Pilzkunde Horgen 1 
Verein für Pilzkunde Schlieren 2 
Verein für Pilzkunde Thurgau 3 
Verein für Pilzkunde Wolhusen 1 
 
Folgende Vereine und Personen haben sich für die Tagung entschuldigt: 
Verein für Pilzkunde St. Gallen 
Verein für Pilzkunde Mittleres Tösstal 
Bündnerischer Verein für Pilzkunde Chur 
Verein für Pilzkunde Appenzell 
Verein für Pilzkunde Zürich 
Verein für Pilzkunde Wynental & Umgebung 
Mykologische Gesellschaft Luzern, Margrit Good 
Verein für Pilzkunde Winterthur, Ruedi Hintermeister 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler / Stimmenzählerin 

Vorgeschlagen und gewählt ist Nicole Hollenstein als Stimmenzählerin 

3. Protokoll der Frühjahrstagung 2024 

Das Protokoll der letztjährigen Frühjahrestagung wird einstimmig angenommen und 
mit herzlichem Applaus verdankt 

4. Personalien im VSVP 

 Zur Wiederwahl stellt sich der Archivar, Daniel Rüegsegger 

 Nachfolge Finanzen  

 Nachfolge Vizepräsident 

 Ausschreibung der Funktion «Webmaster» 



 

 Nachfolgeplanung SZP-Reaktion 

 Neuer Revisor/Revisorin wird gesucht 

Es wurde folgende Frage gestellt: Ob Fairgate auch so einfach ist wie Clubgate.  

Die Voraussetzung für Fairgate sind Computerkenntnisse. Bei schwierigen Fragen 
kann Mauro gefragt werden.  

 

5. Jahresberichte der Verein 

Bitte online ausfüllen: www.vsvp.com -> Formulare (bis Ende Feb. 2025) 

Für Raphael jedoch spannender ist der direkte Austausch mit den Vereinen 
anlässlich der heutigen Tagung. Raphael bittet die Vereine um Wortmeldung zu 
Aktivitäten, Problemen, etc.  

 
Stichworthaltige Zusammenfassung: 

 VfP Horgen: letztes Jahr gezügelt. Weg für Kontrolle weiter weg, 
aber kein Problem. Mitglieder haben sich daran gewöhnt. 3 
Mitglieder an Prüfung – bestanden. 3 neue Kontrolleure. Einer im 
Dienst in Affoltern. Nicht ganz 50 aktive. Dieses Jahr kleine 
Pilzausstellung im September  

 Pilzverein Sursee & Umgebung: letztes Jahr gezügelt, nicht mehr 
Restaurant abhängig. Ist neu im Kloster. Schöner 
Bestimmungsraum + Küche. 4-5 Waldexkursionen. Mehr 
Bestimmungsabende. Am Dienstag junge Leute dabei, welche an 
die Prüfung möchten oder schon bestanden haben. Geld verdienen: 
Ausstellung, Schlussexkursion mit Raclette Essen und nicht 
Helferessen. Waldexkursion mit Waldpilz und Baumpilze, welcher 
gut angekommen ist 

 VfP Thurgau: Auch gezügelt. Lokal ist in altem Gebäude. Nur 
Mitgliederbeitrag reicht nicht. 155 Mitglieder, mal mehr mal weniger. 
Bei Exkursionen wird Kasse aufgestellt für Kollekte. Kurse werden 
angeboten im ganzen Kanton. Entlohnungssystem eingerichtet. 
Kursleiter müssen 20% abgeben an den Verein. Geld kann auch 
gespendet werden. Finanziell gut aufgestellt. Letztes Jahr 
Pilzausstellung mit Gartencenter Roth zusammen. Vortrag ist gut 
angekommen. Lokal exklusiv, nicht so gross, 20 Leute ist die 
Grenze. Es kann auf einen anderen Tag ausgewichen werden, wenn 
nötig. Durchschnitt 14-15 Personen. 3-4 neue Leute pro Jahr 

 VfP Winterthur: geht recht gut. SPT machte Zustupf in die Kasse. Es 
muss aber gut gehaushaltet werden. Es wird selber gekocht. Genug 



 

Leute vor Ort. Kurse werden angeboten, welche einen Zustupf 
geben. Kann nicht nur durch Mitgliederbeitrage finanziert werden.  

 Mykologische Gesellschaft Luzern: Lokal Grenze der Kapazität. 2–3 
Mal gezügelt und jetzt wieder am alten Ort. Mitgliederbeitrag um 
CHF 10.- erhöht, da dem Verband immer mehr abgegeben werden 
muss.  

 VfP Schlieren: Letzter Bestimmungsabend wird kurzfristig 
kommuniziert. Mitgliederwerbung, ist öffentlich in den Zeitungen 
ausgeschrieben. Es kommen Gäste. Grosse Pilzbesprechung an 6 
m Tapeziertisch. Infostand Herbstmärt präsent im Ort mit Werbung. 
Vereinsausflug 1x im Jahr. Jahrelang abgemüht Helfer zu finden bei 
den gemütlichen Abenden. Vorher hat es immer der Vorstand 
gemacht, Problem wurde gelöst. Man kann sich im Helferbereich für 
eine Aufgabe anmelden. Kapazität 20 Teilnehmer begrenzt. Fühler 
ausgestreckt wegen Vereinslokal. An die Stadt gelangt. Wichtig für 
Vereinslokal. Keine Restaurantanbindung. Richtige Beleuchtung 
gemacht.  

 VfP Wolhusen: Winziger Verein. Kein Problem mit Vereinslokal. 10-
12 Mitglieder. Genug Bücher. Helfer bei Ausstellung, Freunde und 
Familie. Pilzgarten, kleine Hütte, Stände. Anlass für alle offen. Wird 
jedes Jahr etwas mit Kindern gemacht. 

 VfP Bremgarten und Umgebung: Lokal im Schulhaus, nahe an den 
Kindern. 5 neue Mitglieder im Jahr, ein Mitglied nimmt sich raus und 
redet mit den neuen Mitgliedern. Vorteil Logistik/ Nachteil keine Beiz 
zum Trinken. Wird durch den Herbstmarkt finanziert. 
Ehrenmitglieder zahlen nichts. Finanziell geht’s gut.  

 Pilzverein Mellingen: Pilzlokal kostet nichts. Gartenbauhalle drinnen. 
7 Anlässe gesellschaftlich, Abendspaziergang, mit Natur verbunden, 
Naturspaziergang. 2 frische aufgenommen. Jetzt gehen mehr zum 
pilzbestimmen welche sonst an gesellschaftlichen Anlässen 
teilnahmen. 

 Pilzverein Willisau: nicht gross geändert zu letztem Jahr. CHF 50.-
Franken Mitgliederbeitrag. Es gehen gleich viele Mitglieder wie neue 
kommen. 15 Leute passen ins Lokal, ein zweiter Raum kann 
geöffnet werden, ist aber kühler. Turnus, ein Jahr Ausstellung, ein 
Jahr  Ausflug und ein Jahr nichts.  Dieses Jahr nichts, nächstes Jahr 
Ausstellung (drei Jahres Rhythmus) 

 Anfrage Luzern wie können junge Leute abgeholt und integriert 
werden: 
Zusammengefasst: 
Kinder zum Beispiel über die Eltern reinholen. 
Pilzbestimmungsabend offen gestalten. Was erwarte ich als neuer? 
Begrüsst werden, an der Hand genommen werden in die Welt der 



 

Pilze. Mit dem Neumitglied unterhalten und spüren lassen, dass es 
abgeholt wird. Einen Einsteigertisch schaffen mit einem Betreuer, 
welcher nur für diesen Tisch zuständig ist. Betreuer entscheidet 
dann, wann das Neumitglied bereit ist zu den anderen Mitgliedern 
zu gehen. Mit kleinen Anlässen Werbung machen, wie zum Beispiel 
Pilzbestimmen im Wald. 
 
Der Verband bietet Unterstützung, um Kinder abzuholen. Es kann 
dazu Beratung geholt werden, wie die Module genutzt werden 
können. 
 

6. Verbands-Software «Fairgate» 

 Todesfälle gehören dazu. Letzten zwei Jahre sind lückenhaft. 
Austritt nicht nur melden, sondern wenn verstorben Verbandmitglied 
auf «Todesfall» ändern, danach auf Bestätigung warten. Keine 
Rechnung für dieses Mitglied.  

 Bei Unklarheiten Nicole fragen 

 Familienmitglieder: Doppelmitglieder nicht dasselbe. Nicht gleich 
definiert. Muss entschieden werden. Pro Familie ein Mitglied. Muss 
wohl oder über melden wie es der Verband benötigt. Bei Fragen 
anfragen. Chaos vermeiden.  

 Loginprobleme vorhanden. Vereine welche sich nicht anmelden 
können. Verband hat kein Zugriff auf dieses Fairgate. Können keine 
Berechtigungen vergeben. Aus Datenschutzgründen geht das nicht. 
Wenn ausgesperrt wurde, kann nicht geholfen werden.  Häufigster 
Fehler ist in Google eingeben «Fairgate login». Dann kommt 
irgendein Login, nicht das vom Verein. Fairgate ist nicht nur die 
Verbandssoftware des VSVP. Die E-Mail-Adresse für Login 
verwenden, welche in Fairgate registriert ist. E-Mail-Adresse nicht 
löschen, sonst kann man sich nicht mehr anmelden. Bei Login 
Problemen VSVP oder Fairgate Support anfragen.  

 Fairgate-Kontakte ohne VSVP-Logo werden nicht verrechnet. 

 Mitglieder-Nummern: wie sieht es mit diesen aus? Gibt es die noch?  
Ja, es gibt das Feld noch, aber der Verband nutzt es nicht mehr. 
Muss manuell gepflegt werden, wenn jemand es weiter nutzen will. 

 Nicht ärgern, lieber fragen. Es wird geholfen. Rechnung kommt per 
Mail. Spam überprüfen 

 Vorschlag: Fairgate-Login in Vereinsliste auf VSVP-Webseite tun. 
Machbar, aber dann gibt es Reklamationen, weil Mitglieder meinen 
sie müssten sich dort einloggen. Besser ist es, den Link in den 
Favoriten zu speichern, und mehreren Vorstands-Mitgliedern Zugriff 
zu geben.  

 



 

7. Finanzielle Situation des Verbandes 

Der Verband macht jedes Jahr einen Verlust von ca. 11`000 CHF. Wenn dies 15 
Jahre so weiter geht, ist der Verband zahlungsunfähig.  

Es wurden bereits Einsparungen gemacht, zum Beispiel wird beim Vorstand bei den 
Spesen deutlich gespart, da die Vorstandssitzungen online durchgeführt werden. Mit 
diesen Einsparungen wäre man bei 0, dies bedeutet aber auch, dass keine 
Investitionen getätigt werden können. 

Es gibt drei Möglichkeiten zur Digitalisierung der SZP. Die erste Variante ist, dass 
alles wie bisher bleibt. Die zweite Variante ist eine Mischform. Die Zeitschrift ist 
online auf der Webseite und für jeden zugänglich. Wenn jemand Print bevorzugt, 
kann die Zeitschrift für ca. 60-65 Franken im Jahr abonniert werden. Die dritte 
Variante ist komplett auf Print verzichten. Dies wäre jedoch wahrscheinlich noch zu 
früh. Welche Möglichkeit ausgewählt wird, wird an der Delegiertenversammlung 
entschieden. Es müssen verschiedene Faktoren berücksichtigt werden. Ältere 
Mitglieder sind meist nicht so digital und möchten lieber etwas in den Händen halten. 
Zudem gibt es teilweise Probleme, da der Text klein geschrieben ist und selbst mit 
der Lesebrille schwer zu lesen ist. Statt die Zeitung zu scannen und per PDF zu 
senden, könnte neu der Link versendet werden. Es könnten schnell Informationen 
geteilt werden mit Anfängern, welche sich weiterbilden möchten.   

8. Tagungen 2026 und weitere Jahre 

 Pilzbestimmertagung 2026: offen  

 Delegiertenversammlung 2026: offen 

 Frühjahrstagungen 14. Februar 2026: offen  
 

Der Verband hat entschieden die Vereine mit 200 Franken zu unterstützen, wenn 
diese angefallen sind. Belege müssen präsentiert werden.  

9. Verschiedenes 

Keine Wortmeldungen mehr. 

 

Um 16:30 Uhr schliesst Raphael Rickmann die Tagung. Anschliessend gibt es die 
bekannte Pilzsuppe vom Pilzverein Willisau zum Apéro. 

 

Für den Pilzverein Willisau 

Liriana Selmani 


